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46 . Jahrgang.

aesterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
" gm Wien,  25 . Okt. Amtlich wird verlauf.

, 25. Oktober 1915:
**”' g{„ f f i f er Kriegsschauplatz.

$ie Angriffe westlich von Czartorysk  neh-
Zeinen günstigen Fortgang . Der Feind wird

iJ heftigen Widerstandes gegen den Styr zurück-
Gestrige Beute in diesen Kämpfen : 2

iiierf! 1000 Mann , 4 Maschinengewehre. Sonst
tz,Nordöstcn nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
^ Jsonzo sch lacht  dauert fort . Auch am
tgen Tage, am vierten der großen Jnfanterie-
»fe, schlugen die Verteidiger alle italienischen
piffc, die nicht schon im Feuer unserer Artil-

zusammenbrachcn, unter schwersten Verlusten
Feindes zurück und behaupteten überall ihre

Stellungen.
An der Tiroler Front  griffen mehrere
jllone unsere Verteidigungslinie auf der

Hochfläche von Vilgereuth (wie immer vergebens)
Ebenso scheiterten feindliche Angriffe auf die

na di Mczzodi, den Ort Sief und im obersten
zUeuz-Talc.

Am Krn wurde ein Angriff gestern, ein zwei¬
ter heute Nacht abgcwiesen. Auch gegen den Mrzli-

mißlangen zwei Vorstöße unter besonders
schweren Verlusten der Italiener . Südöstlich die¬
se»Berges drang der Feind in ein kurzes Grabcn-
M ein, wurde aber durch einen Gegenangriff
wieder hinausgcworcfn. Ein neuer Vorstoß von
zwei Alpini-Bataillonen brach hier in unserem
Feuer zusammen. Diese feindlichen Abteilungen
wurden fast vollständig aufgcricbcn.

Bor dem Tolmeiner Brückenkopf  rich-
tcten sich die Angriffe hauptsächlich gegen unsere
Stellungen auf den Rücken locstlich von Santa
Lucia und bei Selo, die sämtlich in unserem Besitze
blieben.

Der Abschnitt von PI a v a stand unter schwerem
Geschützfcucr. Ansammlungen des Feindes bei
Mva wurden durch die Wirkung unserer Artillerie
zersprengt. Bei Zagora bemächtigten sich die Jta-
lieuer unter Tage eines vorspringendcn Teiles un-

!Gräben, nachts wurden sie wieder daraus Ver¬
trieben.

Bor dem Monte Sabotino  erstickte unser
Artillcricfeuergestern Vormittag noch einen An-
fltiff. Hierauf unternahm der Gegner keinen crn-
sieu Versuch mehr, sich den Linien des Görzer
Lrülkenkopfeszu nähern . Am heftigsten waren
die Kampfe im Nordabschnitt der Hochfläche von
Doierdo,  wo sehr starke italienische Kräfte wic-
bcrholt in Masten zum Angriff vorgingcn . Jm-
»er wieder, mit verheerenden Feuer empfangen,
«ußte der Feind in seine Deckung zurückflüchtcn.
Ein Augrifs gegen unsere Stellungen östlich Mon.
llücone teilte das Schicksal aller anderen Anstreng-
au Sen der Italiener.

Stuft wurde gestern nachmittag von einem
Iwldlichcn Flieger hcimgcsucht, der durch Bombcn-

zwei Einwohner tötete, 12 verwundete,
südöstlicher Kriegsschauplatz.

.Österreichisch-ungarische Reiterabtcilungen rück-
- i" ^ " ljevo  ein . Die Armee des Generals

»ävesi nähert sich kämpfend der Stadt A r a n g -
>e ovac.  Die beiderseits der Kolubara vor-

Sendcnk. u. k. Truppen dieser Armee befin-
r— W iw Angriff gegen die Höhen südlich und

"esilich Lazarcvac, ein anderer östcrrcichisch-
A ^ sicher Heercskörper warf die Serben bei Ra-

\ 0 südwestlich von Palanka.
^eustche Strcitkrästc erstürmten die mit großer
^ " ung verteidigten Stellungen südlich von

Dcb"  gewannen Pctrovac im Mlavatal.
^ ft  Drsova übcrgcsetztcn östcrreichisch-ungari-

und deutschen Truppen dringen im Gebirge
jjJv ct  Stromcnge Klistura vor. Der Feind
^Di ^ bß Gewehre und Munition liegen,
b«, i' ^ " i 3 aren  haben in den letzten Tagen
Hy. . -* von der Quelle bis zur Mündung an

Punkten überschritten. Ihr Angriff
Ä, - ^ H"hcn des linken Ufers und ans Zajccar,
»» ^vnc und Pirot schreitet vorwärts.
^ Stellvertreter des Chefs des Gcncralstabs:

^ Hofer , Fcldmarschallcutnavl.
» »

M türkischer Tagesbericht.
°°Üantinopcl, 24. Okt. Das türkische Haupi-
s " r̂ichtet von der Dardanellcnfront : Bei

' »? -^ ichädigte unsere Artillerie die feind-
g-jjjjg schwer. Unsere Artillerie beantwor-

'sEuer eines feindlichen Torpedobootes , das
Werbung von Djongbair beschoß, und traf es.

« VW» «
22 Offiziere, 3705 Russen gefangen.

AellkiWe Mn Drangen in 4,5 km Me in Die WM Mt.
Siegreiches Vordringen der Armeen in Serbien.

N pgt NM M Mint Mm
Deutscher Tagesbericht vom 24. Oktober.

WB. Gros;es Hauptquartier, 25, Okt.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
In der Champagne  griffen die

Franzosen bei Tahure  unsere nördlich
von Le Mesnil vorgebogene Stellung
nach stärkster Fenervorbereitung an.
Bei Tahure kamen ihre Angriffe in
unserem Feuer nicht zur vollen Durch¬
führung.

Am späten Abend wurde an der vor-
springenden Ecke nördlich von LeMesnil
noch heftig gekämpft.  Nördlich und
östlich davon wurden die Angriffe unter
schweren Verlusten für die Franzosen
abgeschlagen.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Leeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Lindenburg.
Südlich von Kekkau(südöstlich von

Riga) wurden russische Vorstöße abge¬
wiesen.  Gegenangriffe gegen die von
uns am 23. 19. genommenen Stellungen
nordwestlich von Dünaburg scheiterten.
Die Zahl der Gefangenen erhöhte sich
aus 22 Offiziere 3795 Mann,  die Beute
auf zwölf Maschinengewehre, einen
Minenwerfer.

Schwache deutsche Streitkräfte, die
nördlich von Jlluxt  über den gleich¬
namigen Abschnitt vorgedrnngen waren,
wichen vor überlegenem Angriffe wieder
auf das Westufer aus.

Nördlich des Driswiaty -Sees
blieben russische Angriffe gegen unsere
Stellungen bei Gateni - Grenztal
erfolglos.
Leeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Die Lage ist unverändert.

Leeresgruppe des Generalsv. Linsingen
Westlich von Komarow  sind

österreichische Truppen in die feindliche
Stettllng auf 47* Kilometer Breite
eingedrungen.

Dichter Rauch und eine Explosion wurden an Bord
des erwähnten Torpedobootes bemerkt, das in be¬
schädigtem Zustande von anderen Torpedobooten
nach Jmbros geschleppt wurde. Bei Art Burnu
und Sedd -ül-Bahr beiderseits zeitweise aussetzen¬
des Geschütz- und Gewehrfeuer und Bombenwer¬
fen. Sonst nichts von Bedeutung.

WB. K o n st a n t i n o p e l, 25. Okt. Bericht
des Hauptquartiers vom 24. Oktober:

An der Dardanellenfront ließen bei Anafarta
unsere Patrouillen feindliche Patrouillen in einem
Hinterhalt fallen, töteten einen Teil und trieben

.die übrigen in ihre Gräben zurück.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Bei Bisegrad  ist die gewonnene

Brückenkopfstellung erweitert.
Westlich der Kolubara  wurde der

Tamnava- Uebergang  nordwestlich
von Nbin Besitz genommen.

Die Armee des Generals von Követz
hat die allgemeine Linie La-zarevac—
(nördlich von Arangjelovac) Rabrovac
(westlich von Ratari) erreicht.

Die Armee des Generals von Goll¬
witz hat südlich der Jasenica die be¬
herrschende» Höhen  östlich von Banicina
gestürmt,  hat in der Morawa-Ebene in
heftigen Kämpfen DL. Livadiea und
Zabari gewonnen  und ist östlich davon
bis zur Linie Presedna -Höhe (süd¬
lich von Petrovac, westlich von Melj-
nica) gelangt.

ImP ekt alewurden die Höhen west¬
lich und nordwestlich von Kucevo besetzt.

Die bei Orsova übergegangenen
Truppen sind weiter nach Süden bor-
gedrungen und haben mit ihrem linken
Flügel Sip (an der Donau) erreicht.

Die bulgarische Armee des Generals
Bojadjeff  hat den Kamm zwischen den
Gipfeln des Drenovaglava und des
Mirkovac(29 Kilometer nördlich Pirot
genommen.

Oberste Heeresleitung.

Berlin,  25 . Okt. (Amtlich.) Am
23. Oktober wurde der grotze Kreuzer
Prinz Adalbert durch zwei Schüsse
eines feindlichen Unterseebootes bei
Liban zum Sinken gebracht.  Leider
konnte nur ein kleiner Teil der Be¬
satzung des Schiffes gerettet werden.

Der Chef des Admiralstabes
der Marine.

Der Panzerkreuzer „Prinz Adalbert"
hatte einen Tonnengehalt von 9000 Tons , Maschi¬
nen von 15 000 Pferdckräften , führte 28 Geschütze
und eine Besatzung von etwa 600 Mann . Die Ge¬
schwindigkeit betrug 20 Seemeilen ; erbaut war
das Schiff 1902.

Unsere Artillerie zerstörte eine Mincnwerfer-
stcllung und eine vom Feinde wieder hergrstellte
Barrikade , die erst kürzlich von uns in Trümmer
gelegt worden war.

Bei Ariburnn und Sedd -ül -Bahr dauert das
gewöhnliche Infanterie - und Artilleriefeucr und
Bombenwcrfrn an.

Ein feindlicher Torpcdobootszerstörcr beschoß
wirkungslos einige Punkte.• .

Eine serbische Niederlage bei Llesküb.
WB. Sofia , 25. Okt. Amtlicher Bericht über die

Operationen vom 23. Oktober:

Unsere Truppen brachten den serbischen Trup¬
pen in der Gegend von U e s kü b eine entschei¬
dende Niederlage  bei und besetzten die
Stadt endgültig . Der Feind hatte über 500 Tote
und Verwundete und wurde aus dem Engpaß Kat-
schanik zurückgeworfen. Unsere Truppen verfolg-
ten ihn stürmisch in dieser Richtung.

An den anderen Fronten keine wesentliche Ver¬
änderung der Lage.

m 9
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Zum Untergang des „Prinz Adalbert".
Berlin , 25. Okt. (Ctr . Bln ) Zum Untergang

des großen Kreuzers „Prinz Adalbert " erfahren
die „Berliner Neuesten Nachrichten" :

„Prinz Adalbert" war von einer mehrtä "' ->en
Fahrt in den Finnischen Meerbusen in die Nähe
der Küste bei Liban zurückgekehrt. Er war beglei¬
tet von Torpedobooten, die ihn vor feindlichen
U-Bootangriffen zu schützen hatten . Auch an Bord
war alles zur Abtvehr Erforderliche geschehen. Der
Angriff war begünstigt durch ziemlich unsichtiges
Wetter. Der Kreuzer ist einem Doppelschuß zum
Opfer gefallen. Damit ist bewiesen, daß der A n-
greifer ein englisches U - Boot  war.
RussischeU-Boote können Doppelschüsse nicht ab¬
geben. Die Torpedos der modernen englischen
Boote haben, ebenso wie die deutschen, eine außer¬
ordentlich große Explosivkraft. Gleichwohl ist an¬
zunehmen, daß einer der Schüsse weitere Explosio¬
nen im Innern des Schiffes hervorgerufen hat.
Nur so ist das plötzliche Sinken des Kreu¬
zers  und die leider so geringe Zahl der gerette¬
ten Mannschaften zu erklären. Der 15jährige
„Prinz Adalbert" war in bezug auf die in ihm
selbst (Konstruktion, Panzerung u. s. w.) lie¬
gende Abwehrmöglichkeitnicht mehr als modernes
Schiff anzusprechen. Man ersieht dies am besten
aus einem Vergleich mit dem neuen Kreuzer
„M o I t ke". Dieser wurde bekanntlich vor meh¬
reren Wochen durch einen Torpedoschuß in seinem
eigenen Torpedoraum getroffen. Gleichwohl blieb
das Schiff flott und war nach Icktägigem Aufent¬
halt im Dock völlig wiederhergestellt.

Ansere Unterseeboote.
Zwei englische Truppentransportdampfer nn d ein

französischesSchiff versenkt.
WB. Köln,  25 . Okt. Die „Köln. Ztg ." mel¬

det von der holländischen Grenze : Am 20. d. M.
wurde ein englisches Transportschiff bei der Insel
Wight  durch ein deutsches Unterseeboot torpe¬
diert . Der Dampfer legte sich über und sank. Zahl¬
reiche Soldaten sprangen über Bord.

WB. Athen,  25 . Okt. Telegramm des Kor¬
respondenten des Wolfsschcn Bureaus . Hiesige Zei¬
tungen melden: Englischer Transportdampfer
„Marketti"  mit 1000 englischen Soldaten,
Maultieren , Munition und Krankenpflegern bei
Tsagesi an der Südostküste des Hafens von Salonik
versenkt.  83 Mann gerettet.

WB. Paris,  25 . Okt. Nach einer Meldung
des „Journal " hat ein deutsches -Boot ein fran¬
zösisches Schiff, welches 50 Ambulanzen an Bord
hatte , im Acrmclkanal versenkt.

Botschafter von Wangenheim f.
* Botschafter Frhr . von Wangenhcim schwer er¬

krankt. Konstantinopel,  24 . Okt. (Ctr.
Frkst.) Der Zustand des deutschen Botschafters
Frhr . v. Wangenheim läßt leider wenig Hoffnung.
Für den bewährten deutschen Diplomaten , der
noch vor drei Tagen in scheinbarer Rüstigkeit allen
Amtsgeschästen oblag, gibt sich größte Teilnahme
kund.

* Konstantinopel, 25. Okt. Der deutsche Bot¬
schafter Freiherr v. Wangenheim ist heute früh
6%  Uhr gestorben. Die Trauer um das Ableben
des hochverdienten Botschafters ist allgemein.

Eine allgemeine Regierungskrisis
in Frankreich?

Aus der Schweiz, 25. Okt. Der Pariser Korre-
spondent des Mailänder Secolo berichtet von einer
tiefgehenden Kabinettskrise. Das Parlament habe
sich von allen Mängeln und Fehlern der Regierung
hinlänglich überzeugt. Die von der Kammer vor-
geschlagene Geheimsitzung wurde von den Verbün¬
deten Regierungen ( !) Hintertrieben , da Akten¬
stücke über die Politik des Vierverbandes in einer
zahlreich besuchten, wenn auch geschlossenen Ver¬
sammlung nicht zur Kenntnis gebracht werden
dürften . Briand sei zum Nachfolger Vivianis , der
amtsmüde sei, ausersehen. Weiterhin denke if
an Clemenceau und Barthou . Letzterer werde x
hnrt hört befänlbft.



Die griechische Absage.
' ' Aftenposten vom 24. Oktober meldet, der B . Z.
! am Mittag zufolge, aus Paris : Heute morgen ist

aus Athen ein halbamtliches Telegramm eingetrof.
fen, in dem die Gründe ausgeführt werden , die
Griechenland zwingen, sich neutral zu verhalten.
Es heißt in der Depesche, Griechenland sei England
sehr dankbar für sein Anerbieten, ihm Zypern aib-
zutrcten . Aber die griechische Regierung finde
nicht, daß dies ein genügender Ersatz sei für das
Risiko, dem das Land sich durch den Krieg aussetzt.

Zu Fürst Putniks Rücktritt.
Wir », 25. Okt. (Ctr. Bin .) Aus Athen wird

gemeldet : Der Chef des serbischen Generalstabs,
Putnik , habe deswegen demissioniert, weil er in-
.folge des bulgarischen Eindringens in Serbien
keine Verantwortung über den Schutz Serbiens
übernehmen könnte.

5000 gefangene Serben in Bulgarien.
" Wien, 25. Okt. (Ctr. Bln .) Aus Sofia wird

gemeldet : In Bulgarien befinden sich bereits über
6000 gefangene Serben.

Die Kriegslage auf dem Balkan.
Die erfolgte Besetzung von N e g o t i n durch

den rechten bulgarischen Flügel und der Vormarsch
darüber hinaus bringt unseren tapferen Verbün¬
deten auf eine Entfernung von nur fünfzig Kilo¬
meter dem deutsch-österreichischen linken Heeres¬
flügel nahe, dem es gelang, auch bei Orsowa die
Donau zu überschreiten und die Bergstellungen am
rechten Ufer, das Fort Elisabeth bei Tekia , zu neh¬
men . Ein Donauübergang an den Stromschnellen
des Eisernen Tores stellt eine Glanzleistung dar.
Am westlichen Flügel der österreichischen Front,
dort , wo Bosnien herantritt , gelang ein zweiter
Flußübergang bei Visegrad, wo die Drina zu über¬
winden war . Von Norden drückt die Mackeu-
sensche Hauptarmee  unentwegt ; die Armee
Köveß  erstürmte die feindlichen Stellungen zwi¬
schen der Lucavica und dem Kosmajberg und warf
die Serben östlich des Flusses zurück. — Die
Armee Gallwitz  hatte östlich Palanka Raum ge-
Wonnen und den Feind aus seinen Stellungen bei
Aleksandrovac-Orljevo geworfen; sie drängte den
Feind auf das Südufer von Jascnica . Wir erreich-
ten die Linie Niapinac-Ranovae. Der Feind erlitt
sehr große Verlirste. — Die wichtigste Bahnlinie
int oberen Moravatalc ist bei Vranja , Kumanovo
und Ueskich, im Vardartale bei Velcs unterbrochen
worden . Der Keil, der die Bahnlinie durchbrach,
erhält somit eine Breite von etwa fünfzig Kilo¬
metern . Eine auf dieser breiten Basis stehende bul¬
garische Armee kann gleichzeitig nach Süden , aber
auch nach Norden wirken. Im SUdwinkel wurde
der Feind über den Vardar geworfen. — Ocstlich
von Kujazevac stehen unsere Verbündeten in fort-
schreitendem Angriff, ebenso bei Pirot , das den
Weg nach Risch sperrt.

Unsere Feinde sind durch den Gang der Balkan-
oreignissc völlig bestürzt. Ihre Gegenmaßregeln
erwiesen sich als unzulänglich, als eine schwächliche
militärische Handlung . Die Russen und die Jta-
liencr , die nicht direkt eingreifen können oder Wol¬
ken, beruhigen ihr Gewissen dadurch, daß sie an
ihren Fronten größere Angriffe in Szene setzen,
die viele Opfer fordern, aber nichts erreichen. Ita¬
lien stürmt gegen seine Nordfront und Ostfront an
— ein Verlegenheitsmanöver, weiter nichts. Wir
und unsere Verbündeten hingegen nutzen die Vor»
teile der strategischen „inneren Linie " aus und
treten dort mit Kraft auf, wo jeweilig der Brenn¬
punkt der militärischen Ereignisse liegt . Dieser ist
jetzt am Balkan.

General Rennenkampf zur Disposition
gestellt.

WB. Lugano 25. Okt. (Ctr . Bln .f Aus Peters-
Purg , wird gemeldet, daß General Rennenkampf
zur Disposition gestellt worden sei.

Schon nach seinen ostprenßischen Mißerfolgen
wurde General Rennenkampf einmal zur Disposi-
tion gestellt, später aber wieder mit einem Kom¬
mando im Kaukasus betraut.

Em MWoirs-Juvilimm in
schwerer Zeit.

Limburg, 25. Oktober 1915.
Eine unheilvolle schwere Zeit ist über die Mis¬

sionen in den deutschen Schutzgebieten hereinge¬
brochen, nicht zuletzt über die Mission der Pallot¬
tiner in Kamerun . Ihr trauriges Geschick ist umso
tragischer, da der verheerende Krieg ansgerechnet
in den: Jahre ihr emporstrebendes Werk in Trüm¬
mer legte, in welchen: der Gedenktag ihres 25jäh-
rigen Bestehens freudig begangen werden sollte.

Am 25. Oktober 1915 ist nänrlich ein Viertel¬
jahrhundert verflossen, seit die ersten katholischen
Glanbensboten , zwei Priester rnd sechs Laienbrü¬
der , an der Küste der 1884 deutsch gewordenen
Kolonie Kamerun landeten. Die Kongregation der
Pallottiner , der sie angehörten, wurde erst zwei
Jahre später (1892) in Deutschland zugelassen und
durch ihre Häuser in Limburg (1892), Ehrenbreit¬
stein (1893) und Vallendar (1900) bekannt.

Die Gründung der Negerrepublik Liberia im
Jahre 1833 war die Veranlassung gewesen, das
schwierige Missionswerk an der Westküste Afrikas
wiederaufzunehmen. DieAnfangserfolge waren nur
sehr gering , umso größer die Opfer , welche die Un¬
gunst des Klimas forderte. Der erste Bischof des
weiten Missionsgebietes am Golf von Guinea legte
bald sein aussichtloses Amt nieder, der zweite kam
1846 durch Schifsbruch um ; sein Nachfolger und
der größte Teil der Missionare starben am Ma-
kariafieber , nach kaum begonnener Tätigkeit . Im
Lause der Jahre wurde das große Missionsgebiet

Bm WM MWWW.
Sofia , 23. Okt. (Jens . Blm .) Die Swdt

N e g o t i n ist zu zwei Dritteln von buchansa -en
Streitkräften besetzt: nur der westlrche Stadtteil
Wird noch von den Serben in erbitterten L-traßen-
kämpfen gehalten. Die bulgarische erste Armee be-
setzte Lepena und ist im Begrlff , auf Tschisiuk und
Tepla an der Eisenbahnstrecke zwischen Kniazevac
und Alexinatz vorzudringen. Die Serben , die sich
das gebirgige Gelände sehr zu Nutzen rnachen, ver¬
teidigen sich hartnäckig, wurden jedoch auch hier
überall geworfen. Die bei Knjazevac stehenden
sevbischen Truppen wurden überflügelt und befin-
den sich, falls sie sich nicht zu einen: schleunigen
Rückzuge entschließen sollten, in einer recht gefähr-
lichcn Lage. Tie im äußersten Süden operieren¬
den bulgarischen Truppen haben die Eisenbahn
nach Saloniki am Wardar ungefähr bei Gradiste
erreicht, den feindlichen Widerstand gebrochen und
mehrere über den Wardar führende Brücken zer¬
stört. Unter den geschlagenen serbischen Truppen
wurde die Anwesenheit schwacher französischer
Truppen bemerkt. Die Eisenbahnlinie Nisch-Sa-
loniki ist jetzt unter allen Umständen für d:e Wer-
bündeten völlig wertlos geworden, da auch an den
Stellen , die von den Bulgaren noch nicht besetzt
sind, wichtige Kunstbauten zerstört sind. Nördlich
von Vranja besetzten die Bulgaren Zlotokowska u.
rücken in der Richtung ans Laskoivatz weiter vor.
Im Verein mit einem Teile der Armee Bojadjeff
bilden diese Truppen die Klammern einer furcht¬
baren Zange , die sich um Nisch zu schlie¬
ßen im Begriff  steht . Nach den letzten Mel-
düngen erscheint auch der Fall von Pirot  als
unmittelbar bevorstehend. Alle als strategisch wich«
tig geltenden Stellungen auf den die Stadt beherr¬
schenden Höhen sind teils von den Serben freiwil¬
lig geträumt, teils von den Bulgaren mit stürmen¬
den Hand genommen worden.

Sofia , 24. Okt. (Ctr . Bln .) Nach dem Vor-
dringen der Bulgaren in das Wardartal und nach
de>- Einnahme der Städte Kumanowo u. Köprülu
ist der serbischen Armee in Mazedonien von der
Hauptstadt in Serbien abgeschnitten und zugletch
der Rückzug der letzteren nach Uesküb oder Prisch-
tina uninöglich gemacht. Nachdem die in Nordost¬
serbien gegen die bulgarische Grenze operierende
serbische Heeresgruppe durch die Vorstoß der Bul-
garen und durch die Offensive der Deutschen und
der Oesterreicher im Morawatal abgetrennt er¬
scheint, ist die serbische Armee schon in
drei Teile zerschnitten,  welche nacheman-
der leicht überwältigt werden können. Die süd¬
lichen serbischen Truppen in Mazedonien smd be-
reits desorganisiert und können keinen großen
Widerstand leisten. Die Einnahme von Uesküb
seitens der Bulgaren steht unmittelbar bevor. D:e
Z e r st ö r u n g der Bahnlinie Sa loniki - Ues-
kü b dürste auf d. H a l t u n g G r i e che n l a n d s
einen entscheidenden Einfluß  ausüben und die
Päne des Vierverbandes wegen  der
E n t sen dun g vonHi l f s t r u pp en für S er-
b i e n endgültig zerstören. ^

Von der Westfront
war am Sonntag nur in der Champagne Kampf¬
getöse. Dort griffen die Franzosen wieder ein-
»tal bei dem schon so oft genannten T a h u r e und
Le Mesnil  unsere Verteidigungslinien an , und
zwar galt der Hauptangriff einer deutschen Stel¬
lung nördlich von Le Mesnil , die in den französi¬
schen Machtbereich hineinspringt , also auch vom
Feinde leicht unter Flankenfeuer genommen wer¬
den kann. Diese deutsche Position wurde von den
Franzosen lange Stunden hindurch unter das
schärfste Artilleriefeuer genommen. Bei Tahure
hielt unsere Artillerie die französischen Sturm¬
kolonnen vollkommen im Schach Um so heftiger
wurde aber " in jene vorspringende deutsche Ecke
bei Le Mesnil gekämpft. Schließlich wurden aber
alle Angriffe des Feindes mit schweren Verlusten
für ihn blutig  a b g e w i e s e n.

• • •

Von der Ostfront.
Die Russen versuchten am Sonntag , sich im

Gegenangriff aller jener Positioyen wieder zu be¬
mächtigen, welche unsere Truppen am Samstag
nordwestlich voi: Dünaburg erobert hatten . Sie
hatten damit aber wenig Glück, holten sich blutige
Köpfe und ließen etwa 800 Gefangene und 2 Ma¬
schinengewehre in unseren Händen. Ebenso schei-
terten russische Angriffe auf unsere Schützengraben-
Sperre am Driswiatysee. Dagegen gelang es
österreichischen Truppen -Abtcilungen der Annee»
gruppe Linsingen bei Komarow in breiter Front
in die feindlichen Stellungen einzudringen.

in viele Präfekturen und Vikariate geteilt . So
war 1890 die Präfektur Kamerun entstanden und
dann begann zugleich die Leidensgeschichte der
todesmutigen Pallottinermissionare . Das mörde¬
rische Klima , und niaterielle Not , dazu die Unbe¬
ständigkeit und das geringe Entgegenkonrnten der
tiefstehenden Kllstenneger drohten das neue Werk
gleich im Keime zu ersticken. Es bedurfte der gan¬
zen Tatkraft und Willensstärke F . Bieters , des
Apostolischen Präfekten und späteren Bischofs, den
sinkenden Mut seiner leidenden Mitbrüder aufrecht
zu erhalten . 43 Missionare und Schwestern sind in
den 25 Jahren dem Klima zum Opfer gefallen;
viele nnrßten frühzeitig in der Heimat Erholung
suchen. Am verlustreichsten waren die ersten Grün¬
dungsjahre.

Die Kunde von dem unerwartet schnellen Wack>s-
tum der jungen Christcnsaat auf so steinigtem un¬
fruchtbaren Boden bewogen den Vater der
Christenheit, Papst Pins X ., die bisherige Präfek¬
tur zum Apostolischen Vikariat zu erheben und den
verdienstvollen Gründer zum Bischof zu ernennen.
Am 22. Januar 1905 war die feierliche Konsekra,-
tion im Limburger Dom ; schon im März desselben
Jahres eilte Bischof Bieter zu seiner schwarzen
Herde nach Afrika zurück. Und nun begann der
Siegeszug Christi gegen das starre Heidentum
sichtlich Triumphe zu feiern.

Am Vorabende des Jubeljahres , Ende 1914,
war die Zahl der Getauften auf 46 546 gestiegen,
von denen 11 015, meist in Todesgefahr Getaufte,
gestorben waren. Dazu bereiteten sich gegen 20 000
Katechumenen auf den baldigen Empfang der
Taufe vor. In 230 Schulen wurden an 25 000

Bezüglich 8er russischen Truppenlandung an Ser
Nordspitze von Kurland scheint es, daß diese Lan¬
dung lediglich eine f e i n d l i che K r i e g s l i st ge¬
wesen ist, um unsere Marine -Streitkräfte an die
Kurische Küste zu locken. Deutsche Kreuzer eilten
natürlich herbei, um die kecken Landungstruppen
der Russen von der Ostsee abzuschneiden. An der
Kurischen Küste lagen aber die feindlichen Tauch¬
boote im Hinterhalt , und so ist cs den Feinden lei¬
der gelungen, den deutschen Panzerkreuzer
„Prinz  A d a l b e r t", der 1902, also vor 13
Jahren von: Stapel gelassen war, in diese Falle zu
locken und ihn auf der Höhe von Libau tödlich zu
torpedieren. Der größte Teil der tapfer :: Schiffs¬
besatzung hat dabei den Tod in den Wellen ge¬
funden.

Der Vormarsch in Serbien.
Wien, 25. Okt. (Jens . Frkft .) Die Truppen

der Armee v .K ö v e ß haben in 14 Tagen wehr
als 60 Km. Raun: nach vorwärts gewonnen und
den hartnäckigen Widerstand im schwierigsten Ge¬
lände überall siegreich überwältigt . Die östliche
Gruppe der Arnree v. Gollwitz  steht angesichts
eines bis zu 900 Metern anstrebenden schwierigen
Berglandes , das eine Fülle steiler Gipfel und Kup¬
pen hat, mit großen Waldungen bedeckt ist und
durch das nur sehr minderwertige . Wegeverbin¬
dungen führen, vor einer schweren Aufgabe. Un¬
ter den vielen zu überwindenden Schwierigkeiten
dürfte das weitere Borrücken dieser Gruppe sich
verlangsamen. Durch die Säuberung des Berg¬
landes westlich von K l a d o w a durch unsere
Truppen ist ein bedeutender Schritt zur Siche¬
rung der Schiffahrt auf der Donau  getan.

Nach der Einnahme von Uesküb sind die Bul¬
garen nur mehr 35 Kilometer von der albanischen
Grenze entfernt . Nisch ist vollständig geräumt.

Budapest» 25. Okt. (Jens . Frkft .) Nach einer
Bukarcster Meldung würde die rumänische Ge¬
sandtschaft in Serbien aus Nisch nach Tschatschak
zwei .Stunden von Kraljevo, verlegt , wohin dem¬
nächst die serbische Regierung übersiedelt.

Budapest, 25. Okt. (Jens . Frkft .) Die Buka-
rcster „Dimineata " meldet aus K l a d o v a , daß
die Serben Kladova geräumt hätten . Ein großer
Teil der Bevölkerung sei auf rumänisches Gebiet
geflüchtet. Der rumänische Dampfer „Severin"
brachte 350 Flüchtlinge an Land. Der serbische
Dan :pser „Takavo" und die russischen Schisse
„Turgenjey " und „Tiraspol " ankern noch vor
Kladova.

Budapest»25. Okt. (Zeus. Frkft .) Der russische
Haupt mann Sinkievitsch, der mit einer russischen
Batterie an: Kampf bei Tekia teilnahm , flüchtete
nach Turnseverin und erzählte, daß die Wirkung
der österreichischen Geschütze bei Stip geradezu ver¬
heerend gewesen sei.

Die Truppenlandungen in Saloniki.
Konstantinopel, 25. Okt. (Ctr . Frkft .) In Sa¬

loniki wurden bisher an französischen und engli¬
schen Truppen zusammen etwa 58000 Mann und
100 Kanonen gelandet. Davon entfallen 19000
Mann auf England . In der Richtung nach Ser¬
bien sind bisher 20 000 Mann abtransportiert wor¬
den. Die Bahn beförderte 12 000 Mann , die rest¬
lichen 8000 Mann inarschierten an die Grenze . Der
Waggonmangel ist so empfindlich, daß, wenn die
Entente wirklich 100 000 Mann zur Unterstützung
Serbiens zu befördern beabsichtigt, vier Wochen
znm Transport nötig wären . Infolge des schlech¬
ten Zustandes der Landwege sind von den Trup¬
pen auf dem Fußmarsche gegen 200 Mann marode
geworden. Diese sind in die Hospitäler von Salo-
niki zurückgeschickt worden. Im übrigen herrscht
unter den Truppen , die znm Fußmarsch gezwun¬
gen werden, zunehmende Renitenz.

Budapest, 25. Okt. (Ctr . Frkft .) Nach einer
Bukarester Meldung ist der russische Kreuzer „As-
kold" in den Hafen von Saloniki eingelanfen.

Reisende ans Saloniki erzählen, daß die dort
gelandeten englischen und französischen Truppen
einen sehr schlechten Eindruck inachten. Die Solda¬
ten, seien schlecht gekleidet, zudem disziplinlos.

Der Viervcrband in tausend Röten.
Aus der Schweiz, 24. Okt. Ein Bericht des

Mailänder Secolo ans Saloniki  über sich wi¬
dersprechendeMaßnahmen der Franzosen ::. Eng¬
länder schließt mit der Bemerkung, die schlecht ein-
geleitete Balkanpolitik des Vierverbandes könnte
nicht schlimmer endigen, spach einer Meldung aus
Rom habe dort die W e i g e r u n g Griechen¬
lands und Rumäniens,  die Anerbietungen
Englands (und Rußlands ) anzunehmen , l e b h a f-

Kinder unterrichtet . 33 Priester , 32 Brüder und
30 Schwestern teilten sich in die mannigfaltigen
Seelsorgs -, Erziehungs- und Handwerksarbeiten.
In Schule und Kirche standen ihnen 256 einge¬
borene Katecheten und Lehrer zur Seite . Zu den
14 Hauptstationen gehörte eine große Zahl vor¬
geschobener Außenposten, die zugleich als Schulen
und Filialkirchen dienten. Die Zahl der christlichen
Familien betrug über 2400. ein mächtiges Boll¬
werk gegen die heidnische Vielehe und die Unter¬
drückung der Frauenwürde.

Wie die in dunkler Nacht funkelnden Sterne
am hellen Morgen nur scheinbar erblassen, so dür¬
fen wir auch das oben in wenigen Strichen gezeich¬
nete Lichtbild nicht aus den: nächtlichen Rahmen
heidnischer Finsternis , umgeben vom Trauerflor
höllische Todesschatten, herausheebn , ::n: es ge¬
bührend auf uns wirken zu lassen. — Wenn das
Wachstum der Christengemeinden in: Prozentsatz
der lebten Jahre weiter gestiegen wäre, so hätte
die Mission in: Jahre 1917 an 80 000 Christen und
40 000 .Katechumenen auszuweisen gehabt.

So stand es um Kameruns Gegenwart und
Zurunftshosfnnngen , als christliche Mächte die
Brandfackel des unseligen Völkerstreites , hinüber¬
warfen in die friedlichen Missionsländer Afrikas,
und in blindem Deutschenhaß das Heiligtum zer¬
störten. Elf blühende Missionsstationcn wurden
zu Ruinen ; nur eine konnte nach Rückzug der Eng¬
länder notdürftig wieder instand gesetzt werden.
Ueber 15 000 Christen und 10 000 Katechumenen
sind hirtenlos . 14 Patres , 18 Brüder und 19
Schwestern gerieten in englisch-französische Gefan¬
genschaft und wurden teils direkt nach England,'

len Eindruck  herborgerufen . '<Z§„
bleib« tagsüber»in der Konsulta , fort *
den Vertretern des Dreiverbands
Es sei einfältig , jetzt noch in freundschastw
Handlungen mit Griechenland  w
nun müßten die Kanonen sprecheyj

Aus Paris erfährt der Secolo , eiligst Ä
in Mazedonien not, die erste Partie
Balkanunternehmen sei für den Vierverb
loren.

Der Bukarester Korrespondent des Corrh
Sera meldet, die rumänische Regierung » i
liche Meinung seien überzeugt, daß die L
für ihre Balkanzwecke über weit mehr ^
fügen, als der Vierverband sich träumen,
die Ententemächte sei es eine UeberrasL
wesen, die Leere ausfüllen zu müssen, dieo
Weigerung mitzugehen sertens Rumänin
standen. ~

Wiener Urteile.
Wien, 24. Okt. (Ctr . Frkft .) In dena

rückblicken der Wiener Blätter wird die Kw
übereinstimmend als für die Entente ^
denn je bezeichnet. Die Einnahme von.
grad  an der Drina und Tekija  am'
Tor schließt den Gürtel um Serbien , das d»
bulgarischen Siege am Wardar von jeder
geschlossen ist. Die „Arbeiterztg ." Höst^
für ein ehrliches Bekenntnis der Ententen'
kommen, daß ihre weitere Kriegsführuna
sichtslos  sei.

Auch die Diplomatie beurteilt die 3g™
durchaus zuversichtlich. Tie Hoffnung Quf!
schluß Rumäniens und Griechen !^

an die Entente sei illusorisch. Beide bleiben
läufig neutral . Kennzeichnend für die pM
Lage ist, daß in den letzten Tagen Ausf«
bewilligungen nach Rnntänien  h
worden sind, um die monatelang vergeblick
gesucht worden war . -M

Die Krirgslügcn des Vicrverbandes.
Paris , 24. Okt. (Ctr . Frkft .) Amtliche

teilung der Orient - Armee:
Am 21. Oktober hatten unsere Truppen,

Gefecht mit den Bulgaren gegen GrahowM
Diese 14 Kilometer im Süden  von Str«
n: i tza gelegene Ortschaft blieb in unserenr
den. Unsere Verluste sind sehr leicht.

Vermutlich handelt es sich in dieser ,
um den Ort Rabrovo-Walandowo, der in deri
gegebenen Entfernung südlich von Strumitza
serbischem Boden liegt . Inzwischen hat die!
kämpfende bulgarische Armee bekanntlich die„
einigten serbisch-französisch englischen Trupvcn,
schlagen und in: Süden von Strumitza iiberh
Wardar geivorfen. Während n:an dieser nw.M
Meldung der französischen Heeresleitung , die alfe.
dings lakonisch gehalten ist, den Vortnurf der K.
Wahrhaftigkeit nicht niachen kann — sie hinkt:
hinter neuen Ereignissen her — bemüht sich
Aaentirr Havas durch eine Fülle der gröl..̂
Schwindelnachrichtenden wahren Gang der Erch
nisse in Serbien zu verlegen. Da indessen ii
drohende Katastrophe weder durch solche technisch
Kunstfertigkeiten, noch iiberhaupt auf irgend ei«
andere Weise ausgehalten werden kann, lohnte;
sich nicht im Einzelnen auf die französische Bericht-
crstattung einzugehen.

Ein Protest Rndoslawows gegen du
Beschießung offener Städte . I

WB. Sofia , 25. Okt. Meldung der bulgcm,,,
Telegraphen-Agentur . Ministerpräsidet Radol
lawow  hat an die bulgarischen Vertreter im An
lande folgende Protestnote  mit der Bitte,!
den Regierungen , bei denen sie akkreditiert
mitznteilen , gerichtet:

„Ich erhielt Kenntnis , daß gestern, am 8.
Oktober, zwischen1 Uhr nachmittags und Ein
der Dunkelheit die e n g l i s ch- f r an zösisa
F l o t t e die bnlgjar. Küste an: Aegäischcn MM
insbesondere die offenen Städte Dedeagatsch tro
Porto Lagos bombardierten  und daselbst!h
trächtlichen Schaden verursacht haben. Dedeagr
ist während mehr als vier Stunden dem Feueri
acht großen Einheiten der verbündeten M
Porto Lagos einen: solchen von 12 Einheiten<
gesetzt gewesen. Zahlreiche, Privatleuten gehe
Gebäude, sind d::rch die Geschosse zerstört oder
Brand gesteckt worden. Es ist nicht nötig
fügen, daß das Feuer der verbündeten
nicht erwidert worden ist, da die betroffenen
schäften infolge ihrer Eigenschaft als offene PW
keinerlei Widerstandsmittel besitzen. Inoem
Ew. Erzellenz diese o f f e n kn n d i g e VevItl
n n g der diesbezüglichen Vorschriften der
des ' Völkerrechts  sowie Artikel 1 der k
vcntion betr. die Beschießung durch Seestrenn
zu Kriegszeiten (Haager Konvention
Namen der königlichen bulgarischen Re,r
zur Kenntnis bringe, erhebe ich naäHn
Einspruch  gegen eine so b a r b a n
HandIungsweise,  die so lvemg dem
von Schützen: der Schwachen und Vertetdiger^
Rechtes angemessen ist, auf dessen Eerrw
Großbritannien und Frankreich einen so

teils nach Fernando -Poo gebracht. Ä
flohen über die Grenze ins spanische Rw-2
Gebiet. Von ihnen sind unterdessen
6 Brüder und die 19 Schwestern in DeutschmM
gekommen. 2 Patres und 8 Brüder sind iw)
der Insel Fernando -Poo . 4 Brüder schmaw^
England und Marokko in harter KriegsgKW
schaft. Andere Missionare flüchteten auf »M
Feinde noch unbesetzten Jnnenstationen , woI .
ihren dortigen Mitbrndern Not und
teilen , nach vollständiger Abgeschnittenokn,
Mntterlande und der so notwendigen Zmuo ■'
greisen Bischof, der bei Kriegsausbrucb
Missionsstation Jaunde im Hinterland r»M
nicderlag , brach das Herz bei der Kunde -
Zerstörung seines Lebenswerkes. An: M
ber 1914 trug man ihn zu Grabe.

So ist das Jubeljahr zum Trauerjahr W
den. Doch auch nicht ohne Trost. vM ^
Kameruns , in: schönen Jaundelande,
allen feindlichen Anstürmen mutig
arbeiten die Missionare nnt doppeltem
folgreich weiter . Und selbst ans den r ^
Küstenstationen ist christliches Leben n:cw
Eingeborene Katecheten und angesehene c
suchen den Abgang der Missionare 3» ers ^
gemeinschaftlichenAndachtsstunden w» . „ jj
ihre Mitchristen um sich. Sie beten if ' *
den, um baldige Rückkehr ihrer vertrtclc ^
sionare. Gott wird der Neger frommes 'ZM
ihrer Hirten und Freunde heißes 0 ^ ^ i
Bald werden seine Engel Frieden kürŵ , :
1 cfieit auf Erden , Frieden unserm ^ ate
seinen bedrängten Kolonien.



heute vor einem Jahr?
W* 26 Okt- brr 1914:
ffämpfe am Yser-Ypernkanal -Abschnitt

ßgc x hei  2iöe.
per» « uauftoroo erfolgreicher deutscher An-
o»» .?mestlich von Warschau alle Angriff«

- Wer Kräfte zurückgewiesen. - Nord-
: ^ imiaorob haben neue ruff. Armeekorps

lÄ """ Ä überschritten. In diesen Kämpfen
Le " oei'terreicher, im Kampfe gegen über-
Lhten als 10000 Russen zuGesangenen.
" ,-kKcaftê ^ a «ach Balona.

-G

Exmissionen in Sofia überreicht wor-

q>ic Kämpfe in Ostgalizik » .
^7 - 26. Okt . (Ctr . Frkst .) In Ost-

^ ^ der Nähe der Serethmündung haben
" -en Astern und vorgestern während der

Angriffe unternommen . Durch
» rückten sie während des Tages vor
st» sich nachts unseren Stellungen zu
^ Non unseren Truppen rechtzeitig bemerkt,

«rn- ~ m,t Maschinengewehr - und Artillerie-
’ifrtrtocn. Der Kampf dauerte während

^Nacht an . Nur an wenigen Stellen
8° niZ s 'pn Russen, bis zu den Drahtverhauen

doch inußte der Feind sich bald über-
^ ^ -ieben. Nach Erzählungen der Ortsbe-
^ sind die Waldungen jener Gegend voll von

An Soldatenleichen , die unbeerdigt liegen

Rttvdigung der griechischen Mobilisierung,
«»bavest, 26. Okt . (Ctr . Bln .) Nach einer

Lmchdes „Bester Lloyd " aus Saloniki ist die
8 Mobilisierung beendet . Die einberufe-
9-ruvven sind schon zum größten Teil an ihren

-.Nmmungsort abgegangen. Die Stimmung der
n ist vorzüglich : sie freuen sich, daß kein
vorliegt, an der Seite der Serben in den

einzutreten. Die bezahlte Ententepresse be-
sich über Erfolge der Serben zu berichten,
schenkt man diesen Nachrichten keinen

Ahichen.
Was geht in Moskau vor?

«t Petersburg , 26. Okt . Seit vier Tagen un-
»«•fcriicft der Zensor in den St . Petersburger Blät-
t !m dm größten Teil der Nachrichtenrubrik aus
«kau Nur in der Rjetsch wird ersichtlich, daß
^Moskauer Blätter „aus technischen Gründen"
di sehr reduziertem Umfang oder gar nicht erschie-
jcn sind.

Wer ist der Tote?
St. Petersburg , 25. Okt . In den : Inserat , das

SieAngehörigen des Gardeartillerickorps zur Teil-
mhme am kirchlichen Jahresgedächtnis der gefalle-
« Offiziere auffordert , strich die Zensur den
erften Namen in dem Verzeichnis der gefallenen
bohm Offiziere. Es wird der Tod eines Groß-
ßrsten vermutet.

Rückzug der Russen im Kaukasus.
WB. Wien, 26. Okt . Die Neue Freie Presse

meldet aus Czernowitz : An der Dnjestr -Front
jourbe bei den Russen die Ankunft größerer Ver-
firkiingen aus dem Kaukasusgebiet festgestcllt . Die
Men beginnen die Kaukasusfront weiter ins
Hinterland zu verlegen.
Tie Massenfluchtder wcstrusiischcn Bevölkerung.

Die russische Zeitung „Zyzn Wolynia " ineldet,
laß bis jetzt in das Gouvernement Jekaterinoslaw
iberMOM Menschen und in das Gouvernement
Kursk über 160000 Menschen eingewandert sind.
~' i4 in das Gouvernement Saratow sind viele

Ende Familien aus dem Westen durch das
Esche Heer getrieben worden.

Vom Lügeufcldzug unserer Feinde.
WB. Berlin , 26 . Okt . Die Norddeutsche Allge-

mne Zeitung" schreibt unter der Ueberschrift:
Art für Wort erfunden " :

Die„Gazette de Lailsanue " hat sich von Flücht-
Ntrti aus Palästina erzählen lassen , daß auf dem
Werge Tausende von türkischen Rekruten ein-
Mziert werden und daß auf Golgatha ein Schieß-
botz eingerichtet lvorden sei und türkische Truppen
istzach unter dem Komniando deutscher Unteroffi-
Mre ihre Hebungen abhielten . Wie amtliche Er-
Mwngen ergeben haben , ist die Mcldimg Wort
M wort erfunden . Weder deutsche noch türkisck-e
"Wen haben die heiligen Stätten entweiht , son<
*”>diejenigen Stellen , welche ehrwürdige Bc-

Oelberg und Golgatha für ihren Lügen-
gegen Deutschland zu mißbrauchen wagten.

Eine Kopie dieser Note ist den
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Deutschland.
lin $~um  Hohenzollcrn -Jubiläum . WB . Ber °
. >L . Okt. Im Donr wurde gestern vormittag

k? lsestMttesdienst zur 500 - Jahrseier dcr Herr
Hohenzollernhauses in Brandenburg
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Der Kaiser  und die
begleitet von der Herzogin v. Braun-

j, mp . “ »feit vom Neuen Palais im Automobil
erlin ein und begäben sich zuin Schloß . Gegen

..mt . - ~ -
^ "üder, vom Publikum mit Hurrarufen be-

die Majestäten im Gefolge zum
kifet as ' uum  Puorrrum mir Hurrarufen oe-
W «, ,̂ er Kaiser dankte ernst und freundlich.

ivar dicht gefüllt . Zugegen wa-
tir eichskanzler, die Spitzen der Behörden,

i besonders die Vertreter unserer
CLr ® und die Hofgesellschaft . In dcr g,ro-

nahmen mit dem Kaiser und der
Miedricĥ Kronprinzessin , Prinz und Prinzeisin

u ‘

rjabr »A
da» "

widE,
:nt

che»n veE

J^ "boid, Prinzessin Eitel -Friedrich , die
don Braunschweig und andere Fürstlich-

h niederländische Dankgebet schloß

21. Okt . Die Po st an statten
an Kriegsgefangene in—.En i? ^ " dnngen .... .,. . .. ., -.„ . 1.. . .. . ... ..

twê onielben Bcdinamngen zur Beförde

ersetzen-
aiumeln
,m de»
iebene"
ls
leben
len de»
terlande

L*Ti- an  Gefangene in England usw.
Mt, txx̂ 'nnsendc Kriegsgewinnstcuer . Wie man
peiteil ull lm Neichsschatzamt zur Zeit die Vor-
^die npni  Berechnungen vorgenommen , auf die

nte Kriegsgewinnsteuer stützen soll in
1 .. wie der Reichsschatzsekretär Dr.

1 * §hlW T ^ndiN § .? »vor einiger Zeit im Reichstag an-
en^ . Als Grundlage wird voraussichtlich

der Wehrsteuer auf den 1. Januar
Mi ?r avO^ e Vermögeusdeklaration dienen , so-

-lOsOchuitt der letztjährigen Einkommen-

st>en hasten , denn nach unseren JiForinchionen be¬
steht die Absicht, nicht nur die erzielten Kriegs-
gewinne,  sondern auch den während des Krie-

ges entstandenen oder entstehenden Der-
mögenszuwachs  durch die neue Steuer zu er¬
fassen.

Ueber den Umfang der Besteuerung sind die
Erwägungen noch nicht abgeschlossen.

Lokales.
Limburg , 26 . Oktober.

=i ® cr Nationale Frauendienst  wird
die im Anzeigenteil schon mehrfach erbetenen in
den Haushaltungen entbehrlichen und überflüssi¬
gen Gegenstände von Gummi (Mäntel , Schuhe,
Bälle , Schläuche , schadhafte Ringe von Weckgläsern
». dergl .), Blechbüchsen, Konservendosen , Staniol,
Flaschcnkapseln , Zinntuben , kleinste Bindfaden u.
Sackrcste , Kürbis -, Pfirsisch - und Zwctschenkerne
usw. Schüler , die immer zu zweien ihre festen
Bezirke haben , Donnerstag , Freitag und
Samstag  dieser Wock>e nachmittags in den
Wohnungen abholen lassen . Die Hausfrauen
Limburgs werden deshalb gebeten , diese bei ihnen
etwa vorhandenen vorgenannten Gegenstände zur
Abholung dann bereit zu halten . Zur Wiederver¬
arbeitung sind diese Dinge alle im vaterländischen
Jntresse erwünscht . Der Erlös soll der Weihnacht-
brscheernug hiesiger Kinder zugute kommen.

Das Eiserne Kreuz.  Der Gefreite
Adam Stahlhofen  aus Limburg erhielt auf
dem östlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz
2. Klasse. — Herr Mathias P f a d l e r , Angestellter
der Firma Wilhelm Lehnard senior , erhielt für be¬
sondere Tapferkeit vor dem Feind das Eisene
Kreuz 2. Klasse. Herr Pfadler war schon 3 nral
verwundet . Sänrtlichen im Felde stehenden 4 An¬
gestellten der Firma wurde diese Anerkennung
zu teil.

— Der Limburger  Z cn  t r u in sv er  -
e i n hatte gestern seine ordentliche Vierteljahrs-
Versammlung , die trotz der Kriegszeit gut besucht
war . Hauptgegcnstand der Tagesordnung waren
die bevorstehenden Lrtadtverordnetenwahlen . Der
Vorsitzende teilte den Schriftwechsel mit , den der
Vorstand des Vereins diesbezüglich mit den Vor¬
ständen des liberalen Bürgervereins und des All¬
gemeinen Bürgervereins gepflogen , um in Rück¬
sicht auf die Kriegszeit den Kampf um die Man¬
date und die regelmäßig daraus erwachsende Her¬
vorkehrung scharfer Gegensätzlichkeit in der Bür¬
gerschaft zu vernieiden . Die genannten Vereine
haben sich damit einverstanden erklärt , daß wie an-
derorts so auch in Limburg der Burgfriede gelten
soll und in einen Wahlkampf nicht eingetreten
wird . Die in Betracht konunenden Stadrverord-
neten -Mandate bleiben diesmal in den Händen der
Parteien , die sie besetzt haben . Diesem Abkommen
stimmte der Zentrumsverein einstimmig zu . Die
Versanrmlung tvählte dann ebenso einstimmig eine
Kommission , die mit dem Vorstande gemeinsam die
Kandidaten -Aufstellung erledigen soll. Alsdann

wurden weitere lokale Tagesfragen erörtert , die
ebenfalls wie die Stadtverordnetenwahlen eine an-
geregte Diskussion hervovriefen Und mit einmüti¬
gem Beschluß endeten.

Provinzielles.
* Diez , 26. Okt . Offizier -Stellvertreter Wilh.

Sckiaefer,  in einem Pionier -Regiment im
Westen , und Fähnrich Gerhard S cha e f e r , in
einein Pionier -Regiinent im Osten , beide Söhne
von Herrn Kommerzienrat Schaefer . wurden mit
dem Eisernen Kyeuz ausgezeichnet . Gerhard Sch.
erhielt die Auszeichnung mit einer Belobiginng
durch den Divisionsgeneral für eine mutige Tat
bei der Durchführung einer schwierigen Patrouille:
gleichzeitig wurde er zum Leutnant befördert.

) !( Montabaur , 26. Okt . Hier traf jüngst die
traurige Nachrickst ein , daß der Einjährig -Freiw.
Julius Peter Leuthner  vom Feld -Art .-Regt.
Nr . 111 im jugendlichen Alter von 22 Jahren sein
Leben fürs Vaterland gelassen hat . Er wurde am
16. Oktober schwer verwundet und starb am 18.
d. M . in einem Feldlazarett . Ehre seinem An¬
denken!

* Holzappel , 26. Okt . Weißbindermeister W.
S chm i t t e l , beinr Landwehr -Jnf .-Rgt . Nr . 87,
der während des Krieges schon vom Gefreiten zum
etatsmäßigen Feldwebel befördert wurde , hat nun¬
mehr auch das Eiserne Kreuz erhalten.

) !( Wallmerod , 25 . Okt . Das Eiserne Kreuz
2. Klasse wurde dem Reservisten Wilhelm Rex er
vom Jnf .-Rgt . Nr . 87 w'egen besonderer Tapfer¬
keit vor dem Feinde verliehen.

: ? : Ransbach , 25 . Okt . Dem Felix Kern,
Sohn des Plattenlegers Wilh . Kern zu Ransbach,
beim Res.-Feld -Art .-Rgt . Nr . 66 , wurde am 8. Okt.
für tapferes Verhalten vor dem Feinde auf dem
östlichen .Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz 2. Kl.
.verliehen.

ke. Niederlahnstein , 24. Okt . Sicher eine große
Seltenheit ist mitten unter Bäumen mit kahlen
Aesten und braunen Blätter , ein in schönster Blüte
stehender Apfelbaum , welcher auf dem Grundstück
in der Mark , von B . Schinunel , steht.

r . ?lus dem Rhciugan , 26. Okt . Die im Jahre
1913 entdeckten Reblausherde in den Gemarkungen
Lorch , Oestrich und Winkel  sind im laufen-
den Jahre einer wiederholten eingehenden Unter-
suchung unterzogen worden . Der Oberpräsident
hat nunmehr die s. Zt . erlassenen Verordnungen,
soweit sie die Absperrung und das Verbot des Be¬
tretens der oben bezeichnetcn Herde betreffen , auf¬
gehoben , soweit sie die Bodcnbenutzung betreffen,
aber dahin abgeändert , daß auf den Bodenflächen
dieser Herde der Anbau solcher Gewächse , welche
oberirdisch abgeenitet werden , sowie vom Beginne
des Jahres 1918 ab der Anbau auch aller Wurzel-
und Knollengewächse gestattet wird.

ke. St . Goarshausen , 24 . Okt . Der Höchstpreis
für Kartoffel winde laut Bekanntmachung des
Landrats auf 3,50 Ji  frei Keller festgesetzt.

: !: Lorch, 24. Okt . Der in diesem Jahre auf
den Kartoffelfeldern in hiesiger Gemarkung ange¬
richtete Wildschaden ist von der dazu berufenen
Kommission auf insgesamt 620 Zentner Kartof¬
feln festgestellt worden . Legt man nun für den
Zentner Kartoffeln einen Preis von 3,60 Ji  zu
Grunde , so beläuft sich der Schaden auf 2170 Ji.
Die geschädigten Grundbesitzer werden seitens der
Gemeinde teils durch eine in bar zu gewährende
Vergütung abgcfunden , teils werden dieselben
durch Zuweisung der entsprechenden Menge Kar-
toffeln entschädigt.

Lorch, 24 . Okt . In der fehlen Stadlvcrord-
uetensitzung wurde als Beigeordneter der Stadtgc-
meinde Lorch der Weingutsbesitzer Ferd . F e n d e l
gewählt . — Ferner wurden zur Wahl dcr im No-
veniber d. I . stattfindenden Stadtverordnetenwah-
len als Beisitzer Josef S chi l s o n und Valentin
P e r a b o und als Stellvertreter Kaufmann Hub.
Holz  und Gottfried E b e r t gewählt . Don den
Herren Stadtverordneten scheiden aus : In der 1.
Klasse : Weinhändler Karl Th . Bauer:  in der
2. Klasse Dachdeckermeister Hch. Die hl : letzterer
ist kürzlich gestorben : in der 3 . Klasse : Gutsver¬
walter Th . Jud und Gutsbesitzer Jakob Anton
M u n o.

* Biebrich , 26. Okt . Das hiesige , der Groß¬
herzogin von Luxemburg gehörige Schloß wird
zurzeit zu einem Genesungsheim für verwundete
Krieger der verbündeten Heere eingerichtet.

Obcrursrl , 24. Okt . Die diesjährigen
Stadtverordnetenwahlen finden am 27. und 30.
November statt . Es scheiden acht Stadtverordnete
aus . Unter den politischen Vereinen der Stadt
wurde zur Wahrung des Burgfriedens bereits eine
Einigung über die Kandidaten erzielt.

llt . Bad Homburg v, d. H., 25 . Okt . Durch die
Einführung der Selbstwirtschaft konnte der Ober¬
taunuskreis vor einigen Tagm den Preis für den
Doppelzentner Roggenmehl von 39 auf 35 Mark
und den des Weizennrehls von 42 auf 40 Mark
herabsetzen. Die weitere Folge ist, daß mit Wir¬
kung von herrtc ab auch der Brotpreis eine beträcht¬
liche Erniäßigung erfuhr . Der Dreipfundlaib
kostet nur noch 55 statt 64 Pfennig , das 60 Gramm
Weißbrötchen wurde von 6 auf 6 Pfennig herabge¬
setzt. Die Vereinigung des Obertaunuskreises
mit dem Kreise Usingen zu einem Wirtschaftsge¬
biete hat es ermöglicht , daß mit den in beiden Krei-
sen geernteten Getreidevorräten bis zur nässten
Ernte der Bedarf für beide Kreise gedeckt ist . Eine
Peissteigerung des Mehls und der Backwaren tritt
deinnach auch nicht wieder ein.

:? : Frankfurt , 24 . Okt . Kaum Karen am
Samstag früh die Höchstpreise für Butter in Kraft
getreten , so war auch wie mit Zauberschlag jedes
Stück Süßrahmbutter aus den Handlungen ver¬
schwunden . „Es gibt keine Molkereibntter mehr,"
hieß es in allen Geschäften , „nur noch holländische ".
Letztere wird mit 2,80 Ji  das Pfund verkauft und
ist in ziemlichen Mengen am Markte erhältlich.

fc . Fulda , 24 . Okt . Ein Butterausfuhrverbot
für den Kreis Fulda hat der Regierungspräsident
zu Kassel abgelehnt . _

Kirchliches.
Briefwechsel zwischen Papst und Sultan . -

Brüssel , 24. Okt . Aus bester Qrrelle verlautet,
daß kürzlich zwischen dem Papst Benedikt  XV.
und dem S u l t a n M o h a m e d V . ein Brief¬
wechsel stattgefunden hat , aus dem hervorgeht , daß
der Sultan geneigt ist, die armenische Frage , so¬
weit sie die rein religiöse Seite behandelt , im Ein¬
verständnis mit dem Vatikan zu regeln . Nach dem
Kriege werden die Verhandlungen darüber in Kon¬
stantinopel beginnen , und man zweifelt nicht , daß
sie zu einem befriedigenden Abschluß führen wer¬
den . Es kann auch als feststehend angesehen wer¬
den , daß der Sultan nach dem Kriege eine ottoma-
nische Gesandtschaft beim Heiligen Stuhl errichten
wird.

Sonntagsruhe dcr Kriegsgefangenen.
® Rom , 24. Ott . Meldung der Agenzia Stefani.

Dem „Osservatore Romano " zufolge hat der
P a p st von sämtlichen Kriegführenden die for¬

melle Zusicherung erhalten , daß den K r i e g s g e-
f a n g c n e n Sonntags -Ruhe gewährt werden
wird.

Der Weltkrieg.
Die Antwort Griechenlands auf die

Ententenote.
Budapest , 26 . Okt . (Ctr . Frkst .) Die A n t -

w o r t G r i e che n l a n d s auf die Entente-
n o t e konstatiert nach einer Athener Meldung des
„Vilag " das Bedauern , daß England und seine
Verbündeten die von der griechischen Regie¬
rung  befolgte politische Richtung miß-
v c r st e h e n . Die Aufgabe Griechenlands nach
den in den beiden Balkankricgen gebrack>ten
Opfern sei, mit friedlicher Arbeit gutzumachen,
was der Krieg veririchtet hat . Die abgelausenen
zwei -Jahre hätten für Griechenland die notwendige
Besserung der Verhältnisse nicht gebracht . Die
griechische Regierung müsse deshalb den Frieden
des Landes sichern und eine Umwälzung aller
Verhältnisse verhindern.

Die Beschießung der bulgarischen Küste.
WB . Sofia , 26. Okt . Meldung der Bulgarischen

Telegraphenagentur . Die Beschießung von De-
d e a g a t s ch durch englische und französische

Schiffe erfolgte ohne vorherige Verstän-
digung und ohn ^ Rücksicht auf die Be¬
völkerung  der Stadt , die nicht einmal Zeit
hatte , sich zrr retten . Bisher ist festgestellt worden,
daß mehr als 2 6 Frauen und Kinder ge¬
tötet  wurden . Ein großer Teil der Stadt ist
zerstört . Alle Gebäude am Mceresufer sind Trünl-
incrstätten . Durch die Beschießung sind überdies
zahlreiche Brände verursacht worden , die den Rest
der Stadt verheerten . Dedeagatsch bietet ^jetzt den
Anblick eines Schutthaufens , unter deni Sappeure
noch die Leichen von Frauen und Kindern herdor-
ziehen , Opfer ohnmächtiger Wut der Engländer
und Franzosen , die in Ermangelung von Siegen
auf den Schlachtfeldern sich rühmen können , den
Tod einiger Dutzend unverteidigter Wesen herbei-
gcführt zu haben . Dieses brutale unmenschliche
Vorgehen der Flotte der Alliierten ruft die größte
Entrüstung hervor.

Sofia , 25. Okt . Zu der Beschießung bulga¬
rischer Orte durch englische und französische Schiffe
schreibt das halbamtliche „Echo d eBulgarie " : Der
Vierverband , dessen politisches Ansehen im Orient
im Laufe der letzten Ereignisse vollständig g e -
schwunden  ist ' und dessen militärisches
Ansehen  auf den Schlachtfeldern Europas und
an den Dardanellen harte Schläge  erlitten
hat , ist eifrig bemüht , den letzten Rest der mora¬
lischen Autorität , der ihm noch geblieben ist , zu zer¬
stören . Die Beschießung ist keine der Seemacht
Englands würdige Unternehmung , noch verträgt
sie sich mit der Würde von Ländern die sich ruhm¬
redig als Verteidiger des Rechtes ansgegeben ha¬

ben . Der Vierv 'erband weiß , daß Bulgarien cm
dieser Seite nicht verwundbar ist und daß die Ge-
schosse, die gegen offene bulgarische Plätze aüge.
feuert werden , höchstens nur das Leben von wem»
gen Soldaten und vielen tvehrlosen Einwohnern
gefährden könne ».

Budapest , 25. Okt . (Zeus . Frkst .) Wie eine
Athener Meldung des „Az Est " besagt , find 70000
türkischeSoldateninDedeagatsch  ein-
getroffen , icm gemeinsam mit den Bulgaren die
Küste gegen englisch-französische Angriffe zu ver¬
teidigen.

Brindisi , 26 . Okt . Nach einem hier eingelau,
fenen drahtlosen Telegramm nimnrt ein italieni¬
sches Geschwader an der Beschießung und Blockade
der bulgarischen Küste teil.

Rotterdam , 25. Okt . Der „Matin " meldet , daß
die russische Flotte Varna und Burgas bombar-
diert hat.

Versprechungen für Serbien.
Genf , 26. Okt . (Ctr . Frkst .) Laut einer Ache,

nex Meldung des „Temps " beschlossen die Ver¬
bündeten neue wirksame Maßnahmen , um Serbien
zu helfen , namentlich versprach die englische Re¬
gierung die sofortige Entsendung zahlreicher Trup¬
pen mit bedeutendem Kriegsinaterial.

König Konstantin gegen ein Eingreifen
Griechenlands.

Lyon , 26. Okt . „Progrös " meldet aus Athen:
Aus gut unterrichteter Quelle wird berichtet , daß
König Konstantin jedem Eingreifen Griechenlands
in den europäischen Krieg durchaus abgeneigt ist.
Die öffentliche Meinung in Athen bleibt unent¬
schieden. ,

Gleichzeitige Kabinettskrise in Frankreich
und England?

Genf , 25? Okt . (Zen . Frkst .) Der „Temps"
hält den gleichzeitigen Eintritt einer englischen u.
französischen Ministerkrise für bevorstehend . Nur
durch einschneidende Personalverändernngen könn¬
te das bisherige zaghafte Vorgehen in der Balkan¬
frage einer entschiedenen Politik Platz inachen.

Zur Einnahme von Ucskübb.
Budapest , 26. Ott . (Ctr . Bln .) Der Bericht¬

erstatter des „A Vilag " meldet über die Einnahme
von U e s k ü b folgende Einzelheiten:

In der Stadt fandet : fürchterliche Straßen-
kämpfe  statt , an denen auch die mazedoni¬
sche Bevölkerung  teilnahm . Mit elemen¬
tarer Gewalt brach unter diesen die Erbitterung ge¬
gen die Serben aus , von denen sie zwei Jahre lang
eine so grausame Bedrückung hatten erfahren müs¬
sen. Endlich gelang es , den Feind ans der Stadt
zu verdrängen und damit war der erste Teil des
bulgarisch -serbischen Krieges beendigt : die Haupt¬
stadt Mazedoniens ist befreit.

Tic Haltung Rumäniens.
Kopenhagen , 26 . Okt . (Zeus . Bln .) „Exchange

Telegraph " berichtet aus Ronr : Rumänien habe
die letzten Angebote des Vierverbandcs grundsätz¬
lich abschlägig beantwortet und die Erklärung ab¬
gegeben , Verhandlungen über die Aufgabe der ru¬
mänischen Neutralität erst wieder aufnehmen zu
können , wenn der Vierverband mit mindestens
400 000 Mann auf dem Balkankrieasschauplatz anf-
trete.

Demission Grcys?
Wien , 26. Okt . (Zens . Bln .) Die „Mittags

zeitnng " meldet über Rotterdam : Das Demissions¬
gesuch Greys wird , dem Vernehmen nach, vom
König unter Vorbehalt angenommen werden . Wie
verlautet , haben auch vier Unterstaatssekretäre ihre
Demission gegeben.

Der König von England in Paris.
Genf , 25. Okt . (Zens . Bln .) Von Havre kom¬

mend , traf der König von England gestern in
Paris ein . Er will vor der Umgestaltung seines
Ministeriums die Anschauungen der leitenden
Kreise in Paris kennen lernen.

Handels -Nachrichten.
* Wiesbaden , 25. Oktbr. Viehhof - Marktbericht.

Amtliche Notierung . Auftrieb : 61 Ochsen, 22 Bullen.
207 Kühe u. Färsen, 808 Kälber, 30 Schafe. 278 Schweine.
Breis per Ztr . Schlachtgewicht: Ochsen I. Qual . 133—146.
•2. Qual . 125—132 M. Bullen 1. 108—117, 2. 100—108 M,
Färsen und Kühe 1. 130—142. 2. 96—112 M. Kälber 1,
000—000,2 . 150—160,3. 141—160. Schafe (Mastlämmer)
M . 120—125, Schweine (160 bis 200 Psd. Lebendgewicht)
128—137 M., (200—300 Psd. Lebendgewicht) 00—00 M.

* Frankfurt , 26. Okt . F r u ch t m a r k t . Das
Geschäft war heute sehr still . Getreideangebot
ehltc gänzlich . Futtermittel fest und lebhaft . Man
mtierte : Kokoskuchen 64—(M/a Rapskuchen
>0,50—52 Ji,  alles für 100 Kilo . — Am heutigen
?artoffclmarkt  notierten „Industrie " und
sieichlvertige Sorten 7,60—7,70 Ji  für 100 Kilo
ib Station Frankfurt a . M . und denen der nähe-
en Umgegend.

* Frankfurt , 25. Okt. (Amtliche Notierung am
(chlachtviehhof.) Austrieb : 359 Ochsen, 38 Bullen, 1978
särsen und Kühe, 335 Kälber. 136 Schafe und Hämmel.

Per Zentner.
Lebend¬
gewichtSchlacht

gewicht
Ochse« : Mk. Mk.

Vollfleischige, ausgemästete, höchst. Schlacht- 63—78 133—137wertes, höchstens4—7 Jahre alt . .
Junge fleischige nicht ausgemästete und 65- 68 122—126ältere ausgemästete.
Mäßig genährte junge, gut genährte ältere 60—64 112—120

Bullen:
Vollfleischige, ausgewachsene, höchsten 68- 71 118- 122S6)lachtwertes.
Vollfleischige, jüngere . . . . . . 58—62 105—110

Färsen und Kühr:
Vollfleischige, ausgemästete Färsen hoch- 62—70 115—130steu Schtachtwertes.
Vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten 58—64 108—119Schlachtwertes dis zu 7 Jahren . . .
Aellre ausgemästete Kühe und wenig gut 45- 58 90—116entwickelte jüngere Kühe und Färsen .
Mäßig genährte Kühe und Färsen . . 39—46 78—92

Kälber: - 3
Doppellender, feinste Mast . . — —
Feinste Mastkälber. 74—73 123—128
Mittlere Mast- und beste Saugkälber . . 70—74 119—195
Geringere Mast- und gute Saugkälber . 62—68, 105—115

Schafe:
Mastlämmer und jüngere Masthämniel . 60 130
Aeltere Masthämmel und gut genährte

Schafe. —
InSchweine:

Vollfleischige über 2 Ztr . Lebendgewicht 117- 145 170—180j
Vollfleischigebis zu 2 Ztr . Lebendgewicht 137- 145 160̂ 18» J
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Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Die städtische Wegestäche in Gemarkung Limburg,
Kartenblatt 39, Parzelle Nr . 20 in Größe von 0,58 ar, be¬
legen im Distrikt »Oraniensteinerweg " zwischen den Grund¬
stücken der Eheleute Fabrikbesitzer Albert Obenauer und Paula
geb. Hochfärber soll an vorgenannte Eheleute gegen deren
Grundstück , Kartenblatt 39, Parzelle Nr . 79 8 in Größe von
1,16 ar in Tausch gegeben und aus Antrag des Magistrats
der Stadt Limburg dieserhalb dem öffentlichen Verkehr ent¬
zogen werden.

Gemäß Bestimmung in § 57 des Zuständigkeitsgesetzes
vom 1. August 1883 - G. S . S . 237 ff. — bringe ich
dieses Vorhaben zur öffentlichen Kenntnis mit der Aufforde¬
rung , Einsprüche binnen vier Wochen, vom 31. Oktober 1915
ab gerechnet , zur Vermeidung des Ausschlnsses bei der
Unterzeichneten Stelle geltend zu machen

Limburg, den 23. Okt. 19 5. 9418
Die Wegepolizeibehörde:

Haerleu.

Bekanntmachung.
Aus Grund des § 2 der Polizeiverordnung vom 24 . Juli

1908 betr . das Laufenlassen von Hühnern , Gänsen,
Enten und Tauben wird hiermit angeordnet , datz bis
zum 15 . November 1815 die Tauben eingesperrt zu
halten find.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden ge¬
mäß der vorbezeichneten Polizeiverordnnng mit Geldstrafe
bis zu neun Mark , im Falle des Unvermögens mit ent¬
sprechender Haft bestraft.

Limburg , den 23. Okt. 1915. 9405
Die Polizeiverwaltung.

I . V. : Heppel.

Gärten-Berpachtung.
Samstag den 30 . Oktoberd. Js ., nachmitt. 2 Uhr,
wird ein dem Bürgerhospitalfonds Limburg gehörigen , in der
Gemarkung Staffel belegenes Grundstück , welches in 5 ein¬
zelne Gartenparzellen von je etwa 15 Ruten abgeteilt ist,
auf 9 Jahre öffentlich meistbietend an Ort und Stelle
verpachtet.

Das Grundstück liegt an dem Vizinalwege , der vom
Viehmarktplatz nach der Stasfeler Straßenbrücke führt , in
unmittelbarer Nähe des Uebergangs über die Westerwaldbahn.

Nähere Auskunft wird erteilt auf Zimmer Nr . 1 des
Rathauses.

Limburg (Lahn), den 22. Oktober 1915 . 9372
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Stundenplan der gewerbl. Fortbildungsschule

für das Winterhalbjahr 1915/16.
Der Unterricht wirv festgesetzt:

I . für Maler , Buchgewerbetreibende und schmückende Berufe :
Montag von 3—7 Uhr nachmittags.

II.  für Baugewerbe:
Donnerstag von 3—7 Uhr nachmittags,

III . für Metallgewerbe:
1. Unterklasse Dienstag von 3 —7 Uhr nachmittags,
L. Unterklasse Mittwoch von 8—12 Uhr vormittags»
Mittelklasse Freitag von 8 — 12 Uhr vormittags,
Oberklasse Freitag von 3 —7 Uhr nachmittags,

Klasse für das 3. und 4. Lehrjahr der Eisenbahnlehrlinge:
Dienstag von 9—12 Uhr vormittags und
Samstag von 9—12 Uhr vormittags,

IV . für Stoffarbeiter:
Montag von 5—7 Uhr nachmittags und
Dienstag von 5—7 Uhr nachmittags oder
Donnerstag von 5—7 Uhr nachmittags,

V. für Bäcker und Konditoren:
Mittwoch von 5—7 Uhr nachmittags , die Kondi¬
toren außerdem Montag v . 5 —7 Uhr nachmittags,

VI für Metzger, Kellner, Friseure:
Mittwoch von 3—5 Uhr nachmittags,

VII . für Arbeiter , Taglöhner,Hausburschen u. ähnl . Gewerbe:
nach Klassen verteilt:

Montag von 5—7 Uhr nachmittags,
Dienstag von 5—7 Uhr nachmittags,
Donnerstag von 5—7 Uhr nachmittags.

Limburg, den 23. Oktober 1915.
Der Magistrat:

Kaerten.

Oeffentlicher Verkauf
von Dosen Schweinefleisch in Brühe

1 Pfund 1.40 Mark
und von Dosen „Sülze"

2 Pfund k 2 .50 Mark.
im Schlachthof

am Montag , den 25 ., Mittwoch, den 27. u. Donners¬
ag, den 28 . d. Mts. von 8—10 Uhr, vormittags.

Limburg , den 22. Oktober 1915.
9392_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verkauf von Teigwaren (Schnittnudeln und Suppen-

teig) in beliebigen Mengen ab 2 Pfund zum Preise von 47
Pfg . für das Pfund

im Zimmer 12 des Rathauses,
am Donnerstag , den 28 . Oktober, nachmittags von
2—6 Uhr.

Limburg , den 25. Oktober 1915.
Der Magistrat : Haerten.

Erdarbeiter
gegen hohen Akkordlohn und dauernde Beschäftigung sofort
gesucht. 9430

Gewerkschaft Zimmerwann,
Tonbergvau,

Betriebsstätte Staudt.

Photographisches Atelier

Diez . B. Mehlmann . Diez.
sämtliche photographische Arbeiten zu billigsten Preisen bei

sauberster Ausführung.
Mein Atelier ist auch an Sonn- und Feiertagen geöffneO

— Vergrößerungen billigst . — 1

Wifkarfen liefert billigst
hlnrb. Vereinsdradterei

Statt besonderer Anzeige.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse starb am 18. Oktober,
nach einer zwei Tage vorher erhaltenen schweren Verwundung, wohlvor¬
bereitet durch einen tadellosen Lebenswandel unter dem Beistand der
kathol. Kirche in einem Feldlazarett unser innigstgeliebter, hoffnungs¬
voller Sohn, Bruder, Schwager, Onkel , Neffe und Vetter

Julius Peter Leuthner
Einjähr .-Kriegsfreiwilliger im Feld-Artillerie -Regiment 111

den Heldentod im 22. Lebensjahr.

Um ein stilles Gebet für den Verstorbenen bittet in tiefem Schmerze

Familie Leuthner.

Montabaur , den 25 . Oktober 1915.

Das Traueramt findet am Donnerstag , den 28. Oktober um Vji  Uhr statt.

getrocknete Kürbislerne, Staniol, Weinkapseln, kleinste
Binsfadenstückchen, Sackreste, Gnninii(schadhafte
Schläuche, Ringe von Weckgläsern, Absätze, Rad¬

reifen nsw.), Konservenbüchsen.
In einigen Wochen werden Schüler hiesiger Stadt die gesammelten Gegenstände

abholen . »217

Nationaler Frauendienst.

die beste Liebesgabe

bringen, welche gläubige Christen den unsterblichen Seelen ihrer angehörigen
Krieger schenken können , der bestelle das mit kirchlicher Druckerlaubnis in
unserem Verlage erschienene Büchlein

„Ens SiDiscnen Erlegers lohn Gei GM"
Ein Wort an unsere Soldaten,

von Dr. Hohler , Domkapitular und Generalvikar.

Preis 5 Pfg., von 50 Stück an 4 Pfg.

Bereits Aber30000 Exemplare abgesetzt.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und direkt von der

Limburger Vereinsdruckerei , o.m.b.h.

Grablaternen
in schöner Auswahl empfiehlt 9342

Franz Krepplng.
Krankheit jetzt heilbar , ohne besondere Diät. Von zahl-

reichen Ärzten erprobt und glänzend begutachtet Hun-
derte freiwillige Dankschreiben Geheilter . Bei Nichterfolg Geld zurück. Bro- o
schüren kostenlos durch Apotheker Dr . A. Uecker , G. m. b. H. in Jessen >—
bei Gassen (L.) (Die ganze Kur kostet nur einige Pfennige pro Tag.)

ziilkwwwi
hervorragendes Pferdefutter
verkauft in beliebigen Mengen
Karthäuserhof b. Coblenz a. Rh.

Fernruf 448 . (9335
Einen fast neuen

agen

billigst der

SchmidtGlaser&

Felsenfest war seine Hoffnung auf Wieder
Warum es soviel Leiden,
So kurzes Glück nur gibt.
Warum denn immer scheideni
Wo man so heiß geliebt.

Am 27. Sept. erlitt den Heldentod für,
land in Feindesland infolge eines Herzschu
lieber Gatte, unser treubesorgter Vater, unser
Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und

UnteroHizler der Eandweh*

Ferdinand Barfit
Ritter des Eisernen Kreuzes,

Miisch . - Oew . - Küinp . des Landw «i
Inf . - Ueg . JTo . 2 » T

im Alter von 35 Jahren.
Um ein stilles Gebet für den teures

storbenen bitten
Die trauernde Gattin nebst Kind

und Angehörigen.
El * , Cöln-Sülz, Elberfeld , Lindenholz

Rußland, den 26. Okt 1915.
Das Seelenamt findet Donnerstag , den 28.

77* Uhr in der Pfarrkirche zu Elz statt.

Schöne , vollblühende

Gärtnerei Schneider,
9388 Frankfurterstr.

Sützer

Apfelmost
täglich frisch bei 9122

Stahlheber , Diezerstraße.

wohnt

Limburg,
1324

Obere Schiede 10 gleich am
Bahnhof links

Grabkränze!
(Perl - und lebende Kränze)
empfiehlt 9417

üfikolaus May,
Meudt.

Waschmaschinen
in Holz und Eisen

größte Auswahl.

Aaser&Schmidt.
Limburg . 1412

u. ein Einspänner -Pferde¬
geschirr verkauft 9424

Johannes Baabe,
Unternehmer , Neunkirchen.

Auf meiner letzten Einkaufs¬
reise habe wieder einen Posten
Schuhwaren sehr günstig ge¬
kauft , und gebe solche, so lange
Vorrat , wieder billigst ab
Ebenso empfehle wein Lager
in Herren -, Burschen - u.

Kinder - Anzüge , Ulster,
Paletots , Joppen , Hosen
ete . noch meisten zu alten
billigen Preisen 9391z.MKU» mg.

Obere Grabenstr . 10.

Ein gut brennender
1413 »iw ; .« :

ÜUH Wichtig für
mm Gastwirte8 ffffif
£ Die nach behördlicher Anordnung von jedem |
X Gast - und Herbergswirt des Kreises Limburg zu ^
^ benutzenden +

! Fremden-BücherI
♦ ♦
♦ sowie die vorgeschriebenen ♦

Z Formulare zur polizell.Fremden- Z
» anmeldungn.Fremdenahmeldung♦
♦ sind den amtlichen Bestimmungen entsprechend ♦
♦ zu beziehen durch die ♦

Limburger
♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Vereinsdruckerei|gjj|
Gebrauchte Haus - und

Kellertüre zu verkaufen.
Diezerstraße 82. 9283

Große3-Zimmerwohnung
sofort oder später zu vermiet.

Näh . Expedition . 9386

kauft jedes Quantum

1344 Limburg.
Muster unter Angabe dds

Quantums erbeten.

Ia. MI -» Wille
(vorzüglichste Qualität)

in 1 Pfd . Pakg ., 5 Pfd . für
M . 7.—, 5 Ko. Postpack, netto
9 '/- Pfd . für Mk . 13.— franko.
Nur gegen Voreinsendung des
Betrages . Nur so lange Vor¬
rat reicht. Adolf Neumann,
Berlin, 8. W. 12, Nahrungs¬
mittel engros , Charlotten¬
straße  74/5 . 9356

Größere Posten Ia. dickst.

» « M -Skl
per kg Mk . 1.7 « abzugeben.
Offerten unter 9378 an die
Expedition erbeten ._

Eine 9319

U SimmertBObnuns
nebst Zubehör für sofort ev.
später zu mieten gesucht.

Ausführliche Angebote mit
Preisangabe an d. Exp. d. Bl.

ILrfoL
stellt sich auttaLA
unsere VcrnittüEJ,
gegebene Inserat ,
Haasenstela a b. -.
A.«Qm'Frankfurt ? «

Suche für sofort für,
Kolonial - und Delikatest,
schüft einen braven Jun
in die Lehre.
Paul Leber, Monte

für staatl genehmigt,
kollekte sofort gesucht,
zuverl ., nüchterne , W
werber mög . sich meid
9329 a . d. Geschäfts?!. d.

Ein Klick
für Landwirtschaft gesnch

Friedrich Faching
Limburg.

Williger Uage
gesucht. Pet . Ries,
9369_ Niederhadaß

Ein braver Junge
die Buchbinderei  erb
bei J . A . Eaiba '
9425_ Limburg.

Sin Mti
gesucht.
9364

J. Brandenste
Limburg.

zu verkaufen . 9415
Obere Schiede 6.

vorzügl . Qualität , zu 9.50
25 Pfd .-Eimer , zu 37.— 100
Psd .-Faß abzug . Nachnahme.
9236 I *. Fehling,

Düsseldorf 117.

Dame sucht Klavierunter-
richt (Anfängerin) mit Ge¬
legenheit zum Neben. Angeb.
mit Preis unt. Nr 9419 an
die Expedition.

Dame wünscht Hand¬
arbeits-Unterricht. Angeb.
mit Preis unter Nr . 9429
an die Exped.

Mädchen oder Frau zum
liiMm der lii
für nachmittags gesucht.
9426 Josefstraße 6, pari.

Besseres möbl . Zimmer
mit voller Pension zu verm.
9368 Herrn . Groß,

Frankfurterstraße 27 ».

m «M
sofort gesucht.
Metzgerei Georg M
Jemand zumBrotaustrage

für einige Stunden
gesucht. _

Bäckerei C . Bai efr

Junges Mädchen
geg. 1. Dez. od. spät.A
inbürgerl . Haushalt. I
kann perf. kochenu. ist«3
Hausarbeiten erfahren.
Zeugnisse stehen zu
Off unt . 9365 an diei

%mm  ü
das schon gedient
alle Handarbeiten
per 1. November gesu

Zu erfr. Ob. Schied
Ich suche ein i

älteres fü
zu ein Jahr altem
welches selbständig ko
und alle Hausarbeit
Josef Kahn , v

Suche für sofort ein t-Madchel
welches alle Hausarben
steht. M

Frau Peter Rw'
Frickhofen,

Stt Weit
Änes , Tarnen^Obere Sch nd^

Schön möbliertes

Zimittt
zu vermieten. Obert^

Möbl . Zimm" ,
9431

zu vermieten.
Wo , sagt d,e
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